
digei,, wird aber, indem zweihundert seiner An¬
hänger ihren Tod finden, überwunden und läßt
sich nun, und zwar auf der Flucht, von einem sei¬
ner Sklaven den Tod geben. L. Opimius hatte
demjenigen, der ihm dieses Gracchus Kopf bringen
würde, so viel Gold versprochen, als der Kopf
wiegen würde. Septimulejus brachte ihm
des Gracchus Kopf, aber mit Blei ausgefüllt, da¬
mit er so desto mehr Gold erhielte. Es wurden
aber auch die Theilhaber zur Verantwortung ge¬
zogen und deren dreitausend hingerichtet, hierauf
bauete L. Opimius, der Eintracht einen Tempel.

Zugurtha theilt mit Adherbal das numi-
dische Reich.

117 vor Chr. Geb.

Mikipsa, König von Numidien, hinter¬
ließ, als er starb, 119 v. Chr., sein Reich seinen
beiden Sühnen Adherbal und Hiempsal;
doch sollten sie auch dem Zugurtha, einem
Bruderssohne, der von ihm adoptirt war, ei¬
nen Theil abtreten. Zugurtha war aber damit

unzufrieden, und selbst Römer von Ansehen hat¬
ten ihm, als er sich bei Skipio AfrikanuS

vor fumanti« befand, den Rath ertheilt, sich
doch ganz Numidien's zu bemächtigen. Er ließ
also, kaum ein Zahr nachher, als Mikipsa ge¬
storben war, den Hiempsal ermorden und drohete

dem Adherbal ein Gleiches. Dieser entfloh nach
II. io


